Neue Termiten aus der orientalischen Region. 
II. 
Von 


N. A. KEMNER. 


I. Termiten aus Java und Celebes. 
Vorläufiger Bericht. 


Genus Neotermes Holmgren. 
I1. Neotermes sonneratiae n. sp. 


Imago: Eine grosse, rotbraune Art, mit braungelben Flügeln. 
Die Antennen sind 18—21-gliedrig. Das 3. Glied ist oft länger 
und dicker als das 2. Das 4. Glied kürzer als das 2., so lang 
etwa wie das 5. Glied. Vom 13. oder 14. Gliede an sind die Glie- 
der länger als breit. 


Länge mit Flügen. < s o <s oce 16.00—16.50 mm. 
Länge ohne Flügel... csse 8,50—10.00 » 
Länge der Vorderflügel . . ..... 14.00 > 
Ropfbreite < <. s soc sensa 1.77— 1.87 
Breite des Pronotums. . . . s.. I.g2— 195 »” 
Länge des Pronotums . ...... 1.02— 1.06 ® 


Soldat |Fig. 1): An Greeni Desneux und koshunensis Holmgr. 
erinnernd, jedoch mit einem längeren und schmäleren Kopf. Die 
Antennen 14—ı8-gliedrig. Das 3. Glied ist länger und breiter als 
das 2., fast doppelt so lang wie das 4. Glied. 


Kpag cco 6 ara aa aa 10.50— 12.50 mm. 
Kopf mit Oberkiefern ....... 5.00— 5.350 » 
Kopf ohne Oberkiefer . ...... 3.36— 3.65 » 
Konkbraite: < «se oo és aasa 2.20— 2.30 * 
Breite des Pronotums . . ...... Ja 2.54 
Länge des Pronotums . .. 2... Ki >» 


» Arbeiter»: Ein grösseres Exemplar mit Flügelscheiden hatte 
folgende Masse: 
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Körperlänge . © o o oss 000 0000 0 sonim, 
Kopfbreite . . . e E E E E 
Breite des Pronotums Si dee ee a aG A 


Fundort: Diese neue Art wurde von mir in Batavia 21.XI. 
1920 in einem lebenden Stamme von 'Sonneratia acida L. ge- 
funden. 


Fig. 1. Neotermes sonneratiae n. sp. Soldat. 


2. Neotermes saleierensis n. sp. 


Imago: Nur ein entflügeltes Exemplar (Königin) liegt vor. 
Ihre Farbe ist rötlichgelb, die Masse sind die folgenden: 


Länge mit, Flügeln |...» s optò o o goo b — mm. 
Länge ohne: Flügel . < . s as csaja «808 
Länge der VEE Ren) a i a aa a 
Kopfbreite . .. DLS ra EEE N; 
Breite des Pronotums Boan ade d a ara E D D 
P e Pronotums E E 9 


Soldat |Fig. 2): Der Kopf ist gelbbraun, vorn sehr wenig 
dunkler. Der rechte Oberkiefer hat zwei weit von einander ste- 
hende durch einen bogigen Ausschnitt getrennte Zähne. Der linke 
hat hinter der Spitze zwei nach vorne gerichtete Zähne, hinter 
diesen zwei kleinere Zähne und schliesslich basal einen dreieckigen 
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Zahn, der ein wenig grösser ist. Die Antenne ist 13—14-gliedrig. 
Das 3. Glied ist länger, dicker und dunkler als das 2. und 4. 
Das Pronotum ist so breit wie der Kopf oder ein wenig breiter, 
rektangulär, vorn schwach ausgeschnitten, hinten mehr gerundet, 
in der Mitte schwach ausgerandet. 


Körperlänge Sr Fe E VO A 
Kopf mit Oberkiefern a Se J 
Kopf ohne Oberkiefer è 
Kopfbreite . s 

Breite des Pronotums 

Länge des Pronotums 


Fig. 2. Neotermes saleierensis n. sp. Soldat. 


» Arbeiter»: Eine erwachsene Nymphe hatte folgende Masse: 


Körperlänge... c s o 040 iy et TE 
Kopfbreite .. . ee re 
Breite des Pronotums Bar kalanta var sl sa) a) ara KOT 28 


Fundort und Bemerkung: Diese an Greeni Desn. erinnernde 
Art, die durch die langen parallellen Seiten des Kopfes des Sol- 
daten sowie durch die Breite des Pronotums der Imago u. a. aus- 
gezeichnet ist, fand ich am Leuchtturme Pamatata auf den Saleier- 
inseln südlich von Celebes 20.XII. 1920, wo sie in einem lebenden 
Leguminosenstamme hauste. 


3. Neotermes ketelensis n. sp. 


Imago: unbekannt. 
Soldat (Fig. 3): Die Grundfarbe ist gelbweiss, der Kopf braun- 
rot, vorn etwas dunkler. Die Form das Kopfes ist viereckig—oval 


IO— 32206. Entomol. Tidskr. Arg. 53. Häft 2 (1932). 


136 ENTOMOLOGISK TIDSKRIFT 1932 


nach vorn etwas verschmälert, mit der grössten Breite im hinter- 
sten Viertel. Die Stirn ist leicht gefurcht. Der rechte Oberkiefer 
hat zwei dreieckige Zähne, die durch eine winkelige Ausschneidung 
von einander getrennt sind. Die zwei äussersten Zähne des linken 
Oberkiefers sind gross, der dritte fast nicht bemerkbar, der 4. und 
5. fast gleich gross. Die Antennen sind 13—14-gliedrig, mit einem 
auffallend grossen und dunkel gefärbten 3. Gliede, das länger und 
dicker ist als das 2. und 4. Glied. Das Pronotum ist breiter als 
der Kopf. 


Fig. 3. Neotermes ketelensis n. sp. Soldat. 


KösperBinge ; vu... 000 8.00— 10.00 mm. 
Kopf mit Oberkiefen . . 2.2.2... 4.00 5.00 
Kopf ohne Oberkiefer. . . . 2... 2.50— 3.08 >» 
A 2.05— 2.33 
Breite des Pronotums . . » 2.2... 2.15— 2.30 ® 
Länge des Pronotums . . 2... - . O.85— Ior » 


» Arbeiter»: Nymphen von verschiedenen Grössen liegen vor. 

Bemerkung und Fundort: Diese Art steht dem N. saleierensis 
nahe, unterscheidet sich von dieser durch die mehr ovale Kopfform, 
die Kieferzähne etc. Auffallend ist das grosse 3. Glied der An- 
tennen, das an das Genus Kalotermes s. str. erinnert. Ob diese 
Art diesem Genus gehört ist aber erst nach dem Auffinden der 
Imago zu entscheiden, weil die Gattungscharaktere bei der Imago 
liegen. Diese Art fand ich zu Poeloe Ketela auf der Insel Djam- 
pea (zwischen Celebes und Flores) 29.XII. 1920, wo sie in einem 
Baumstamme lebte. 
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Genus Glyptotermes Froggat. 


4. Gilyptotermes caudomunitus n. sp. (Fig. 4.) 


Imago: Braunschwarz, die Unterseite ein wenig heller. Die 
Mittellinie der 5 ersten Bauchsternite hell. Die Mundteile, Tibien 
und Tarsen sind gelbweiss—gelbbraun. Die Flügel 
sind gelbbraun mit dunkleren vorderen Rippen. 

Die Behaarung ist spärlich. 

Der Kopf ist gross, oval, länger als breit. 
Die Nähte sind undeutlich. Die Augen sind recht 
klein, deutlich oval. Die Ozellen sind sehr klein, 
dicht an den Augen gelegen. Die Oberlippe ist 
gerundet viereckig, etwa gleich lang wie breit, 
vorn abgestutzt. Die Antennen sind kurz, I 1—12- 
gliedrig, nach aussen dicker werdend. Das 2. Glied 
ist kürzer als das 3. (bei der ı1-gliedrigen An- 
tenne) oder länger als 3. (bei der 12-gliedrigen). 

Das Pronotum ist schmäler als der Kopf, 
länger als seine halbe Breite. Die Flügelmembran 
ist feinhöckerig. Der Radius ist kurz, reicht nur 
über das erste Fünftel des Vorderflügels. Radius- 


Fig. 4. Glyftotermes caudomunitus n. sp. Links Soldat, rechts Imago. 


sector und Mediana sind normal unverzweigt. Selten treten kurze 
Radiussectorzweige auf und es biegt sich die Mediana gegen Cubitus 
herunter. In diesen letzteren Fällen verliert die Mediana ihre 
dunkle Farbe, sobald sie sich vom Radiussector entfernt. 


Länge mit Flügeln i. !. 2. ... 5-.30—5.80 mm. 
Länge ohne Flügel ......... 3.85 —4.42 >” 
Länge der Vorderfügel ....... 4.62 
Kopkbreite: „x ssaa aiant 0.74—0.78 
Breite des Pronotums . . 2. ....- 0.66—0.70 


Länge des Pronotums . . ...... 0.42 » 
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Soldat: Grössere und kleinere Stücke kommen vor, ohne durch- 
greifend verschieden zu sein. 

Der Kopf ist gelbbraun, vorn wenig gebräunt. Die Oberkiefer 
sind nur an der Spitze dunkel. 

Die Behaarung ist kurz, wenig bemerkbar. Der Kopf sowie 
das Pronotum ist mit einigen Borsten versehen. Der Hinterleib 
ist dichter haarig. 

Der Kopf ist kurz und dick, von der Seite gesehen durch die 
hervorstehenden Gularpartie fast oval. Die Stirn ist wenig abfal- 
lend, die beiden Stirnlappen ganz abgerundet. Die Oberlippe ist 
gerundet viereckig, etwa so lang wie breit. Die Oberkiefer sind 
kurz und kräftig. Der linke hat distal zwei starke, dreieckige 
Zähne und mehr basal einen dritten, von den vorderen durch eine 
gerundete Ausschneidung getrennten. Der rechte Oberkiefer hat 
zwei sehr stumpfe, wenig bemerkbare Zähne. Die Antennen sind 
9—(10)-gliedrig, kurz und dick, die mittleren Glieder sind stark 
quer. Das 2. Glied ist länger als das 3., das bisweilen sehr kurz 
ist, oder von dem 4. Glied noch nicht getrennt, so dass ein grös- 
seres, ein wenig eingeschnürtes 3. Glied vorkommt. 

Das Pronotum ist rektangulär, etwa zweimal so lang wie breit. 
Die Seiten sind vorn parallel verlaufend. Die Hinterecken sind 
breit abgerundet. Der Vorderrand ist stark, der Hinterrand sehr 
wenig ausgerandet. Das 10. Abdominaltergit ist mehr chitinisiert 
als die übrigen, eine braungelbe bis braunschwarze hintere Chitin- 
platte bildend. 


Grosser Soldat Kleiner Soldat 


Körperlänge. ....... 5.00 mm. 4.co mm. 
Kopf mit Oberkiefern . . . 1.55 > 1,52 > 
Kopf ohne Oberkiefer 127 » 1.16 
Kopfbreite . ©. à. ..088 » 0.85 
Breite des Pronotums . . . .0.85 » 0.74 


» Arbeiter»: Nymphen sowohl mit wie ohne Flügelscheiden 
liegen vor. Eine erwachsene solche, ohne Flügelscheiden, hatte 
folgende Masse: 


Kopeine . Do ses rnene 5.00 mm. 
Epibrein so SS WERE Eee 08 >» 
Breite des Pronotums . . 2 2 2.2.2000» 077 >” 


Verwandtschaft. Diese kleine interessante Art weicht beson- 
ders durch den sehr kurzen Kopf des Soldaten von den bisher 
bekannten ostindischen G/ypiotermes-Arten ab. Auffallend ist auch 
die merkwürdige Chitinisierung des 10. Abdominaltergites, die bis- 
jetzt einzig da steht. 

Fundort. Ich erbeutete diese Art nur einmal zu Depok (West- 
java) 10.X. 1920, wo sie in einem alten zu Boden gefallenen Baum- 
ast lebte. 
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Genus Termes L. 
(= Odontotermes Holmgren.) 


5. Termes bogoriensis n. sp. 


Imago: Dunkelbraun. Clypeobasale, Labrum, Basis der Ober- 
kiefer sowie Antennen und Unterseite des Kopfes hell gelbbraun. 
Pronotum und die Abdominaltergite dunkelbraun. Meso- und Meta- 
notum sowie die Sterniten sind heller. Die T-Zeichnung des 
Pronotums scharf markiert, hellgelb, zu beiden Seiten und hinten 
jedoch abgebrochen, von je einem Punkte gefolgt. Die Flügel 
sind sehr dunkel, dunkler als bei den übrigen Termes-Arten Javas. 

Der Kopf ist breit oval nach vorn verschmälert. Die Augen 
sind gewölbt, mehr herausstehend als bei javanicus. Die Ozellen 
sind recht gross, ihr Aussenrand eingesenkt, ihr Innenrand heraus- 
stehend, von den Augen um etwa ihren grösseren Durchmesser 
entfernt. Die Stirn ist zwischen den Ozellen ein wenig eingesenkt, 
tiefer als die Ozellen liegend. Die Fontanelle ein wenig erhoben, 
klein. Die Stirn vor ihr in der Vertiefung uneben, Clypeobasale 
hochgewölbt, mit recht scharf markierter, stumpfwinkelig gebogener 
hinterer Grenzlinie.e Längs der Mitte ist Clypeobasale nur wenig 
kürzer als seine halbe Breite. Die Antennen sind 19-gliedrig. Das 
3. Glied kürzer als das 2. und 4. 

Das Pronotum ist trapezförmig. Sein aufgebogener Vorderrand 
ist fast gerade, der gerundete Hinterrand in der Mitte schwach 
eingeschnitten. Die Scheibe vorn mit zwei tiefen, gut begrenzten 
Muskeleindrücken. 

Die Flügel sind ein wenig kürzer und schmäler als bei java- 
nicus. Die ersten Cubitus-Zweige sind kurz und dicht bei einander 
stehend. Bei dem 5. oder 6. von dieser zweigt Mediana von Cu- 
bitus ab, in einem Abstand von der Bruchstelle des Flügels, die 
länger ist als die Breite des Flügels bei dieser Stelle. (Bei java- 
nicus stehen die basalen Cubituszweige nicht so dicht und der Ab- 
stand von der Bruchstelle bis zu Mediana-Abzweigung ist kürzer 
als die Breite des Flügels bei dieser Bruchstelle) Mediana läuft 
mit Cubitus fast parallel. (Bei javanicus wird der Abstand dieser 
Rippen gegen die Spitze grösser.) 


Länge mit Bingen è s s seai 22.50—24.50 mm. 
Länge ohne Flügel ........ 11.00— 11.50 
Länge der Vorderflügel 21.80°— 22.00 


Kopt hok e i aaa aara wen 2.58— 2.69 
Breite des Pronotums 
Länge des Pronotums 


Soldat: Der Soldat ist grösser als die übrigen aus Java be- 
kannten Arten und am nächsten an /Zøngignathus Holmgr. erinnernd. 
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Der Kopf ist lang und breit, nach vorne deutlich verschmälert, 
mit seiner grössten Breite hinter der Mitte. Die Fontanelle ist 
undeutlich. Die Oberlippe ist breit, stumpf zugespitzt, mit vor der 
Spitze nicht eingeschweigten Seiten. Die Oberkiefer sind lang 
und stark, der linke etwa in der Mitte mit einem herausstehenden 
Mittelzahn. Der Basalzahn ist stumpf, durch eine Einkerbung fast 
in zwei geteilt. Rechter Kiefer mit einer kleinen Einkerbung an 
der Basis. Die Antennen sind ı7-gliedrig. Das 3. Glied kurz, 
nur etwa die Hälfte des 2. betragend. Das 4. Glied auch länger 
als das 3. 
Das Pronotum ist vorn und hinten wenig eingeschnitten. 


Aa E E a unge ir: Sie 6.06—6.44 mm. 
Kopf mit Oberkiefern . 3.754094 > 
Kopf ohne Oberkiefer . ....... 2.80—2.90 >» 
Kopfbreitet, SEHE RE 2.23—2.26 » 
Breite des Pronotums . sie eroro wio 1.52 —I.55 » 


Arbeiter: (Zwei Grössen liegen vor.) Der Kopf des grösseren 
Arbeiters ist breit und flach, mit deutlicher, schwach eingesenkter 
Fontanelle. Der Kopf des Kleineren ist bedeutend kleiner, nicht 
flach; die Fontanelle ist der des Grösseren ähnlich. Die Antennen 
des grösseren Arbeiters sind 18—ı9-gliedrig. Wenn 18-gliedrig, 
ist das 3. Glied lang, unbedeutend kürzer als 2. Das 4. ist kurz, 
das 5. länger, ein wenig kürzer als das 3. Wenn ı9-gliedrig, ist 
das 3. Glied kurz mit dem 4. Glied zusammen etwa so lang wie 
das 2. Die Antennen des kleineren Arbeiters sind 17-gliedrig. 
Das 3. Glied sehr kurz, das 4. länger. Das 5. Glied ist fast so 
kurz wie 3. u.s.w. Das lange 2. Glied ist oft an der Basis ge- 
ringelt. 

Das Pronotum beider Grössen vorn und hinten wenig einge- 
schnitten. 


Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter 


a A ee 4.35—5.29 mm. 4.00 mm. 
Konkbrente p a ua Fa are 1.62— 1.8: > 1.09—1.13 
Breite des Pronotums . ..... 0.92—1.00 * 0.870.855 > 


Fundort: Java, Buitenzorg 1921. 


Genus Microcerotermes Silvestri. 


6. Microcerotermes depokensis n. sp. (Fig. 5). 


Imago: Der Kopf ist tief schwarz, glänzend, Clypeobasale 
sowie Labrum ein wenig heller. Die Mundteile und die Antennen 
sind braunschwarz. Die Thoracalnota, Abdominaltergite und Ster- 
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Fig. 5. Microcerotermes depokensis n. sp. Oben Imago, unten der Kopf und die 
Kiefer des Soldaten. 


nite sowie alle mehr chitinisierte Teile des Körpers sind tief braun- 
schwarz. Beim Männchen sind die vier ersten, beim Weibchen 
sämtliche Bauchsternite in der Mitte heller. Die Intersegmental- 
häute des Abdomens sind gelbweiss. Die Beine sind gelblich, die 
Tibien gebräunt. 

Die Behaarung des Kopfes sowie des Körpers recht dicht. 

Der Kopf ist oval, länger als breit, der Scheitel in der Mitte 
ein wenig eingesenkt. Eine punktförmige Fontanelle liegt in der 
Mitte dieser Einsenkung. Die Augen sind hochgewölbt, ein wenig 
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oval, mit ihrem Vorderrand die Antennengrübchen berührend. Die 
Ozellen sind klein, rund, gewölbt, schief nach vorne gerichtet, ihre 
oberer Rand ein wenig herausstehend, ihr unterer eingesenkt. Von 
den Augen sind sie um mehr als ihren längeren Durchmesser ent- 
fernt, von den Antennen noch länger. Das Clypeobasale ist flach 
gewölbt, lang und breit, vorn fast gerade, hinten gerundet, längs 
der Mitte seicht gefurcht. Die Oberlippe ist breiter als lang, ab- 
gerundet, gewölbt, seicht längsgefurcht. Die Antennen sind 14- 
gliedrig mit einem sehr kleinen 3. Glied! Das 2. Glied ist so lang 
wie das 3.+4. Das Pronotum ist trapezoid, der Vorderrand kurz 
aufgebogen, der Hinterrand schwach eingeschnitten. 

Die Flügel sind punktiert, chagrainiert, nur am Vorderrand 
kurzhaarig. Die Mediana des Vorderflügels hat 1—3 Zweige; 
Cubitus hat 7—8, die das letzte Drittel des Flügels gewöhnlich 
nicht erreichen. 


Länge mit Flügeln .... 2... 10.00—10.60 mm. 
Länge ohne Flügel . ....... 6.6— 7.10 » 
Länge der Vorderflügl ..... 8.00— 8.50 » 
Kopfbreits . . o s 0 00.0 soos 1.1— I.4 >» 
Breite des Pronotums . . 2.2... 0.85— 0.92 > 
Länge des Pronotums . . 2... 0.55 


Königin: Eine erwachsene Königin ist 21 mm. lang, 5 mm. 
breit. 

Soldat: Der Kopf ist braungelb, vorn ein wenig dunkler. Die 
Oberkiefer sind braun. Antennen, Labrum, Mundgliedmassen, 
Körper und Beine sind gelblich. 

Der Kopf sowie der Körper dünn und fein behaart. 

Der Kopf ist stumpf oval, flach, im vordersten Viertel ver- 
schmälert, hinten abgerundet, die Stirn nach vorn flach abfallend. 
Die Kopfnähte und die Fontanelle undeutlich. Die Oberlippe ist 
fünfeckig, mit fast parallelen seiten, vorn fast rechtwinkelig zuge- 
spitzt. Die Oberkiefer sind säbelförmig gebogen, in der basalen 
Hälfte recht stark gezähnt, dann bis ein Drittel vor der Spitze mit 
schwächeren Zähnen versehen. Die Antennen sind 13-gliedrig. 
Das 3. Glied ist kurz, das 2. und 4. Glied je etwa doppelt so lang 
wie das 3. Vom 4. Gliede an sind die Glieder spindelförmig, 
länger als breit. Pronotum mit einem breit aufgebogenen, gerun- 
deten, nicht eingeschnittenen Vorderlappen. Die Scheibe ist hinten 
in der Mitte mit einer breiten, dreieckigen Vertiefung versehen. 
Meso- und Metanotum sind an den Seiten- und Hinterrändern breit 
gewölbt. 


Körperlänge - . .. 2.2 0w on. 4.32— 5.00 mm. 
Kopf mit Oberkiefern . ....... 2.70—2.80 * 
Kopf ohne Oberkiefer . . ...... 1.73—1.85 » 
Kopfbreiters o SiL sa al o 1.20—I.25 > 
Breite, des; Pronotums neuste spo a s 0.63—0.67 


Länge des Pronotums ........ 0.35 —0.38 >» 
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Arbeiter (Zwei Grössen liegen vor): Der Kopf ist dunkler 
oder heller gelblich, bei älteren Stücken stark gebräunt, mit helle- 
ren Sagittal- und Frontalnähten. Seine Form ist abgerundet vier- 
eckig. Augenflecken kommen bei beiden Grössen hinter den An- 
tennen vor. Das Clypeobasale ist gewölbt, in der Mitte seicht 
gefurcht. Die Antennen sind 13-gliedrig. Das 3. Glied klein, oder 
(bei dem kleineren Soldaten) sehr klein. 

Das Pronotum ist vorn aufgebogen, nicht eingeschnitten, hinten 
in der Mitte gefurcht. Meso- und Metanotum sind mit wulstigen 
Rändern versehen. 


Grosser Arbeiter Kleiner Arbeiter 


KOrpDBHänge. 2.00 0 Muh wie: lee 4.60—4.80 mm. 3-8°—4.32 mm. 
Kopibtoite . . = e es ecse oo 1.10—1.13 >» 0.97—0.95 » 
Breite des Pronotums . ..... 0.63—0.68 » 0.490,60 


Bemerkung: Diese Art steht dem distans Hav. und dudius Hav. 
nahe, unterscheidet sich jedoch von diesen durch verschiedene 
Eigenschaften besonders bei der Imago. Die langen, gebogenen 
Oberkiefer des Soldaten trennt die Art sofort von den genannten 
Arten, die auf Java nicht gefunden sind. 

Fundort: Java, Depok bei Buitenzorg 1920—1921. 


II. Termiten aus Ceylon. 
Vorläufiger Bericht. 


Genus Kalotermes Hagen. 
Subgenus Calotermes s. str. Holmgren. 


7. Kalotermes Pintoi n. sp. (Fig. 6). 


Imago: Gelblich, mit schwarzen Augen und vorn durch die 
durchscheinenden schwarzen Augen ein wenig angedunkeltem Kopfe. 
Die Flügelschuppen an der Basis angedunkelt. Die Behaarung 
kurz und licht. Der Kopf oval, deutlich länger als breit. Der 
Scheitel gewölbt, ohne sichtbare Fontanelle. Die Stirn ein wenig 
abgeflacht, schief nach vorne abfallend. Die Facettenaugen relativ 
klein, wenig gewölbt mit grossen Facetten. Die Ozellen flach, 
hell, wenig schief eingestellt, mit ihrer unteren Längsseite an die 
Facettenaugen stossend. Ciypeobasale ganz flach, mit der Stirn in 
einer Ebene. Die Oberlippe ist gross, gerundet, gewölbt, bis vor 
die Oberkiefer reichend. 

Die Antennen sind 15—17-gliedrig. Das 3. Glied bei der 
15- und 16-gliedrigen Antenne grösser, dicker und dunkler als das 
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Fig. 6. Kalotermes Pintoi n. sp. Soldat. 
a Antenne, b der Kopf und das Pronotum von oben, c Vorderbein, d Hinterbein. 


2. und 4. Glied, bisweilen fast doppelt grösser. Bei einem Exem- 
plar mit 17-gliedrigen Antennen ist das 3. Glied durch eine Tei- 
lung entstanden und nur so lang wie das 2. und kaum dicker. 
Das Pronotum ist deutlich breiter als der Kopf, breit nierenförmig, 
vorn ausgeschnitten, hinten in der Mitte fast gerade. 

Die vorderen Flügelschuppen sind sehr gross, bis auf einen 
unbedeutenden Rand die hinteren Schuppen überdeckend. Im 
Vorderflügel ist Subcosta unbedeutend, nur an der Basis des Flü- 
gels bemerkbar. Radius erstreckt sich über das erste Drittel des 
Flügels, bisweilen jedoch ein wenig länger, ohne jedoch die Mitte 
zu erreichen. Radius sector gibt 5—6 Zweige zum Vorderrande 
ab. Von den hinteren Adern sind nur die basalen Teile durch 
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ein wenig stärkere Chitinisierung bemerkbar. Die äusseren Teile 
sind ganz ungefärbt und fast nur an trockenen Präparaten zu sehen. 
Die Mediana entspringt kurz ausserhalb der Schuppe vom Cubitus 
und läuft in der Mitte zwischen Radius sector und cubitus unter 
Abgabe von sehr schwachen Ästen bis zu der Spitze. Cubitus 
gibt ca. 18 schwache Zweige zum Hinterrande ab. 

Im Hinterflügel ist Subcosta wie im Vorderflügel unbedeutend. 
Radius läuft bis ausserhalb der Mitte des Flügels dem Vorderrand 
entlang. Radius sector läuft bis ausserhalb der Mitte unverzweigt, 
giebt dann zum Vorderrande ca. 5 kurze Zweige ab. Die Mediana 
entspringt ausserhalb der Schuppe vom Radius sector, läuft sonst 
wie im Vorderflügel. (Cubitus gibt 15—18 Zweige nach dem 
Hinterrande ab. 

Die Beine sind kurz und recht dick. Die Tibien sind mit 3 
Sporen versehen. 


Länge mit Flügeln ..... 10.50—1 1.50 mm. 

Länge ohne Flügel ..... 6.25— 7-21 > 

Länge der Vorderflügel. . . . 8.50— 8.60 (ohne Schuppe) 9.70 (mit Schuppe) mm. 
Kopfbreite . » - - <... o 1.26— I2o mm. 

Breite des Pronotums . . . . Lay lL3r > 

Länge des Pronotums . . . . 0.1 0.7 >” 


Soldat: Gelbbraun mit rotbraunem, vorne dunklerem Kopfe. 
Die Mandibel an der Basis dunkel rotbraun, aussen schwarz. 

Die Behaarung spärlich. 

Der Kopf ist zylindrisch, dorsoventral ein wenig abgeplattet. 
Der Scheitel ist vorn längs der Mitte schwach rinnenartig einge- 
senkt. Die Stirn fällt schief nach vorne ab. Der Clypeus ist ganz 
flach, die Oberlippe viel kürzer als breit, dreieckig zugespitzt. Die 
Antennen in einer schiefen Einsenkung des Kraniums von einem 
kragenartigen Chitinring umgeben eingelenkt. Unter den Antennen 
springen die Wangen nach vorne in einen stumpfen Höcker vor, 
die an den unteren Antennenhöcker der Cryptetermes-Soldaten er- 
innert. Die Antennen sind 13-gliederig. Das erste Glied ist gross, 
keulenförmig. Durch die Plazierung in dem hohen Antennenring 
des Kraniums ist von oben nur die äussere Hälfte sichtbar. Das 
3. Glied ist etwa von derselben Form und Grösse wie das erste 
Glied, 2. mal länger als das kürze 2. und 4. Glied und dazu viel 
dicker und stärker chitinisiert. Hinter den Antennen befindet sich 
jederseit ein kleines, schwach gewölbtes, schwarzes Facettenauge. 

Die Oberkiefer sind gross und dick, an der Basis angeschwollen 
und seitwärts erweitert. Der linke hat 3 grosse Zähne, von denen 
die zwei basalen beide geteilt sind. Der rechte Oberkiefer hat nur 
zwei grosse Zähne. Der Spitzenteil ist ausserhalb des äussersten 
Zahnes mit einigen kleinen Zähnen versehen. Bei einem (wahr- 
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scheinlich alten) Exemplare sind die Oberkieferzähne sehr abge- 
nutzt. Am linken Oberkiefer ist der äusserste Zahn abgebrochen 
und die beiden basalen sehr niedrig, ungeteilt. Pronotum ist breit 
nierenförmig, breiter als der Kopf, vorne seicht winkelig ausge- 
schnitten, hinten breit gerundet. Die Scheibe schwach gewölbt, 
hinter dem Vorderrand in der Mitte mit einer kleinen kielartig 
erhöhten Mittellinie und zu beiden Seiten von dieser recht tief 
quer eingedrückt. Der Hinterrand mit einem breiten flachen Saum. 

Die Beine sind kurz und dick, mit verdickten Schenkeln. Die 
kurzen Tibien enden mit 3 Sporen an der Spitze. Der Hinterleib 
hat kurze Cerci und Styli. 


KAOrpbriänge: o.0 0 Ku seen 7-40°—8.27 mm. 
Kopf mit Oberkiefen . .. 2... 3.573-5 >? 
Kopf ohne Oberkiefer .. c.so 2.30 > 
N a en er Lss—I.9 >” 
Breite des Pronotums . . 2» 2.2... 1.69—1.75 >? 


Fundort: Ceylon. 


8. Kalotermes Jepsoni n. sp. (Fig. 7). 


Imago: Dunkelbraun mit helleren Antennen, Beinen und Un- 
terseite. Die Flügel braun, mit dunkleren Vorderrippen. 

Die Behaarung spärlich, von grösseren und kleineren Haaren 
bestehend. 

Der Kopf ist gerundet oval, ein wenig länger als breit. Die 
Oberseite ist recht hoch gewölbt, die Stirn vorn schief abgeflacht. 
Die Facettenaugen sind klein, mässig gewölbt. Die Ozellen sind 
klein, gerundet, sehr nahe an den Facettenaugen gelegen, ohne 
dieselben jedoch zu berühren. 

Die Antennen sind kurz dicht haarig (15—)16-gliedrig. Das 
2. Glied ist so lang wie das 3. Glied oder ein wenig länger. Beide 
sind zylindrisch, gleichbreit. Das 4. Glied ist kürzer an der Basis 
bedeutend schmäler. 

Das Pronotum ist gross, ein wenig breiter als der Kopf, vorn 
breit ausgeschnitten, hinten gerade, in der Mitte nur seicht aus- 
gerandet. 

Die Beine sind recht kurz und dick, die Tibien mit 3 Sporen 
versehen. ; 

Die Flügel sind sehr rauh und grob höckerig. Im Vorder- 
flügel ist Subcosta kaum zu bemerken. Radius ist sehr kurz mit 
dem Vorderrande schon im ersten Sechstel der Flügel (ohne Schuppe) 
zusammenlaufend. Radius sector gibt nach vorn ca. 13 Zweige ab, 
von denen der erste schon im ersten Sechstel der Flügel ausgeht. 
Mediana ist schwach entwickelt, etwa in der Mitte zwischen Radius 
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Fig. 7. Kalotermes Jepsoni n. sp. Soldat. 
a Antenne, b der Kopf von oben, c der Kopf von unten, d Vorderbein, e Oberkiefer 
eines abweichenden Indi 


viduums, f Hinterbein. 
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sector und Cubitus laufend. Sie gibt nur sehr schwache Äste nach 
vorn ab. Cubitus ist auch sehr schwach. Er läuft etwa in der 
Mitte des Flügels und gibt mehrere schwachen Äste nach dem 
Hinterrande ab. 

Im Hinterflügel ist Radius auch sehr kurz, im ersten Sechstel 
des Flügels mit dem Vorderrand zusammenlaufend. Radius sector 
gibt etwa 10 Äste nach dem Vorderrande ab. Die schwache Me- 
diana läuft etwa wie im Vorderflügel und Cubitus ebenso. Er gibt 
ca. 13 schwache Äste zu dem Hinterrande ab. 


Länge mit Flügeln ....... 10.50— 12.00 mm, 

Länge ohne Flügel ....... 5.50— 6.00 

Länge der Vorderflügel . . ... 8.94— 9.62 (ohne Schuppe), 10.56 (mit Seppe] 
Länge der Hinterflügel . . . . . 9.o4— 9.33 » 9.60 » 

n » Meat A 1.45— 1.50 mm. 

Kopfhräiter ea e 5 a ca een. 1.27— 1.31 

Breite des Pronotums . . .... 1.38 

Länge des Pronotums . . .... 0.77— 0.8: 


Soldat: Der Körper ist gelbweiss mit ein wenig dunklerem 
Pronotum. Der Kopf ist gelbbraun vorn gebräunt. Die Ober- 
kiefer sind basal rotbraun, zur Spitze schwarz. 

Die Behaarung ist, besonders am Kopf, wo nur einige einzelnen 
Borsten zu bemerken sind, spärlich. 

Der Kopf ist bedeutend länger als breit, zylindrisch mit paral- 
lelen Seiten, dorsoventral ein wenig abgeplattet. Clypeus ist flach, 
die Oberlippe abgerundet, kürzer als breit. Die Oberkiefer sind 
lang und stark, gerade, erst an der Spitze gebogen, an der Basis 
nicht erweitert. Der linke Oberkiefer hat vor der Mitte zwei Zähne, 
von welchen der hintere nach hinten lang ausgezogen ist. Der 
dritte Zahn ist wenig herausragend, hinten am meisten ausstehend. 
Der rechte Oberkiefer hat die zwei gewöhnlichen grossen Zähne 
weit von einander stehend. Die Bezahnung der Oberkiefer zeigt 
gewisse Abänderungen, die nach meiner Meinung teilweise von dem 
Alter des Individuums abhängt. Die Fig. 7b und e zeigen zwei 
etwas von einander abweichende Bezahnungen der Oberkiefer. 

Die Unterseite des Kraniums hat eine Gularpartie, die hinten 
sehr schmal, vorn stark erweitert ist (vgl. Fig. 7 c). 

Die Antennen sind kurz, 14-gliedrig. Das 1. Glied ist gross, 
das 2. kürzer als breit, etwa so lang wie das 4. Glied. Das 3. 
Glied ist ı ¥+—2-mal länger und ein wenig dicker als das 2. Glied. 
Bisweilen ist es geteilt und das 3. Glied somit kleiner als die an- 
bei liegenden Glieder. Vielleicht können die Antennen dann 15- 
gliederig sein. Keine ist aber komplett gewesen, so dass die Glie- 
derzahl konstatiert werden könnte. Die äusseren Glieder sind 
länger als breit, alle sind mit Haaren und langen Borsten ver- 
sehen. 
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Das Pronotum ist fast zweimal breiter als lang, nach hinten 
verschmälert, vorn winkelig ausgeschnitten, hinten fast gerade, in 
der Mitte nicht oder sehr wenig ausgeschnitten. Die Beine sind 
kurz und dick, die Schenkel jedoch nur mässig verdickt. An den 
Vorderbeinen sind sie länger als die Tibien, nur ein wenig mehr 
als 2 mal dicker als dieselben. 


Körperlänge... e o co o an 3,8 
Kopf mit Oberkiefern ........ 
Kopf ohne Oberkiefer . . ...... 
Koht orl. . or ei seriis 
Breite des Pronotums . ....... 
Länge des Pronotums 


Fundort: Ceylon. 


Genus Glyptotermes Froggat. 
9. Glyptotermes minutus n. sp. 


Imago: Nur ein Fragment einer entflügelten Imago liegt vor. 
Der Kopf, die Brust und die vorderen Abdominalsegmente sind 
tief braun. Oberlippe, Mundteile und Antennen heller, braungelb. 
Ein vorliegendes Bein hat einen braunen Schenkel. Die Tibia und 
der Tarsus ist hell gelbbraun. 

Die Behaarung ist sehr spärlich. 

Der Kopf ist oval, viel länger als breit. Die Oberseite ist 
gewölbt, die Stirn ein wenig abgeflacht. Clypeobasale ist flach, 
Clypeoapicale weisslich. Die Oberlippe ist viereckig gerundet, 
schwach gewölbt. 

Die Facettenaugen sind oval, flach gewölbt, länger als breit. 
Die Ozellen sind klein, gerundet, die Augen fast berührend. 

Die Antennen sind inkomplett. Von den erhaltenen basalen 
Gliedern ist das 2. und 3. Glied etwa gleichlang, das 4. Glied 
deutlich länger als das 3. und viel dicker. Die ersten beiden 
Glieder sind bei beiden Antennen deutlich heller als die folgenden, 
hell gelbbraun, während die äusseren braungelb sind. 

Das Pronotum ist rektangulär, viel breiter als lang. Vorn ist 
es eingeschnitten, an den Seiten und hinten flach gerundet. Die 
Scheibe ist längs der Mitte vorn schwach gefurcht. Hinter dem 
Vorderrand ist sie zu jeder Seite etwa in der Mitte zwischen der 
Mittellinie und der äusseren Vorderecke mit einer tiefen Eindrückung 
versehen, die schief nach aussen ausläuft. 


Kopii s ne» one ts ee A 0.99 mm. 
EOE 2 ol are E S en: 00 =, ee N 0.85 > 

Breite des Pronotums 
Länge des Pronotums 
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Soldat: Die Grösse der Soldaten ist variierend, so dass grös- 
sere und kleinere Stücke gefunden werden können. Durch Über- 
gänge gehen sie aber in einander über und sind also nicht beson- 
ders differentiiert. Beide sind gelbbraun mit einem rötlich braunen 
vorn dunkleren Kopf mit schwarzen Oberkiefern. Die Antennen, 
die Unterkiefer, die Unterlippe und die Beine sind hell gelbbraun. 
Das Pronotum ist ein wenig dunkler, besonders am Vorderrande. 

Die Behaarung ist spärlich. 

Der Kopf ist rektangulär abgerundet, schwach dorsoventral 
abgeplattet, ein wenig breiter als hoch. Die Stirn ist fast gleich- 
mässig abgerundet, ohne hervortretende Höcker. 

Die Oberlippe ist viel länger als breit, vorn ein wenig ver- 
schmälert. Die Oberkiefer sind kurz und dick, an der Spitze stark 
gebogen. Der linke hat zwei kurze, gerade nach innen gerichtete 
Zähne und hinter diesen nur ein kleines Höckerchen. Der rechte 
hat zwei grosse winkelige Zähne. 

Die Antennen sind kurz und dick, nicht ausserhalb der Man- 
dibelspitzen reichend. Sie sind 9—ı10-gliedrig. Bei der g-glied- 
rigen Antenne ist das 2., 3. und 4. Glied etwa gleichlang, das 4. 
aber dicker. Bei der 10-gliedrigen Antenne ist das 3. Glied kür- 
zer als das 2. und viel kürzer und schmäler als das recht grosse 
4. Glied. 

Das Pronotum ist so breit wie, oder ein wenig schmäler als 
der Kopf, etwa doppelt so breit wie lang. Es ist vorn breit ein- 
geschnitten. Die Seiten sind wenig gerundet. Der Hinterrand ist 
flach gerundet. Die Beine sind kurz und kräftig, die Tibien mit 
drei Sporen versehen. 

Am Hinterleib kommen kurze Cerci und Styli vor. Auffallend 
und bemerkenswert ist, dass die letzte Tergite recht stark chitini- 
siert und gebräunt ist. Sicher bildet diese chitinisierte Platte einen 
nicht unwesentlichen Schutz gegen Feinde, die in den engen Holz- 
gängen von hinten angreifen wollen. Derartige caudale Chitini- 
sierungen kommen nicht bei den übrigen ceylonischen Kalotermi- 
tiden vor. Vorläufig wurde eine derartige Ausbildung nur an einer 
verwandten Gl/yptotermes-Art aus Java (caudomunitus n. sp.) von 


mir bemerkt. 
Kleiner Soldat Grosser Soldat 


Körperlänge . 4 4 ..0.. 0,8 4.13 mm. 4.42 mm. 
Kopf mit Oberkiefern . . . . 1.65 > Lg >? 
Kopf ohne Oberkiefer . . . . 1.16 » 1.38 > 
Kopfbreite. .. 0... vr .0n ® 09 » 
Breite des Pronotums . . . .0.70 >» 08:1 > 
Länge des Pronotums . . . . 0,42 > 04: 


Eier liegen vor; sie sind gelbweiss 1.16 X O.;; mm, wurstför- 
mig, schwach gebogen. 
Fundort: Ceylon. 
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Genus Cryptotermes, Subgenus Planocryptotermes Light. 


10. Planocryptotermes primus n. sp. (Fig. 8). 


Imago: Braungelb mit ein wenig helleren Antennen, Mund- 
teilen und Beinen. Die Flügel hyalin. 

Die Behaarung ist spärlich. 

Der Kopf ist oval, deutlich länger als breit. Die Facettenaugen 
sind klein, rund, wenig abstehend. Die Ozellen sind klein, flach, 
die Facettenaugen berührend. Clypeobasale ist flach, die Oberlippe 
gross, gerundet, gewölbt. Die Antennen sind 15—16-gliedrig. Bei 
der ı5-gliedrigen Antenne ist das 3. Glied ein wenig länger und 
dicker als das 2. Das 4. Glied ist etwa so lang wie, aber dicker 
als das 3. Glied. Die Glieder 9—ı5 sind länger als breit. Bei 
der 16-gliedrigen Antenne ist das 3. Glied kürzer als, oder so lang 
wie das 2. Glied, das 4. Glied ist länger und dicker als das 3. Glied 
u.s. w. wie bei der 15-gliedrigen. 

Das Pronotum ist gerundet rektangulär, länger als seine halbe 
Breite; vorn ist es breit ausgeschnitten, hinten in der Mitte schwach 
ausgerandet. 

Die Flügel sind wie gewöhnlich bei den Crypzotermes-Imagines 
recht variabel. Im Vorderflügel ist Radius unbedeutend, kurz aus- 
serhalb der Basis der Flügel mit der Subcosta zusammenlaufend. 
Radius sector gibt 5 à 6 Zweige nach dem Vorderrande ab. Die 
schwache Mediana vereint sich mit Radius sector ausserhalb der 
Mitte des Flügels zwischen dem 3. und 4., oder 2. und 3. zweigen 
desselben. Cubitus gibt ca. 11 schwache Zweige nach dem Hinter- 
rande ab. 

Im Hinterflügel ist Radius länger, bisweilen weit über die Mitte 
des Flügels frei. Radius sector gibt 4 oder 5 Zweige nach vorn 
ab. Mediana läuft wie im Vorderflügel, vereint sich aber mit Radius 
sector oft zwischen dem ı. und 2. Zweige desselben. Cubitus 
gibt ca. 11 schwache Zweige nach hinten ab. 

Gelegentlich kann, wie gesagt, das Geäder vom Normaltypus 
abweichen. In einem Hinterflügel läuft Radius bis "/s vor die Flügel- 
spitze frei. Radius sector geht mit ihm parallel, und hat nur einige 
kurze Zweige an der Spitze. Die Mediana läuft erst im äussersten 
Sechstel des Flügels mit Radius’sector zusammen. 


Länge mit Flügen. . . osasse 9.50 mm. 
Länge ohne Flügel .. .. sna a egu ‚oo » 
Länge der Vorderflügel. .. 2... 7.25 (0. S.) » 
Kopfbreite nat 20 0 0 ale ia 1.02— 1.09 
Breite des Pronotums . ..... es O.99— 1.02 » 
Länge des Pronotums . ....... 0.60—0.63 » 


Soldat: Der Kopf ist hinten gelbbraun, nach vorn dunkler braun 
bis am abfallenden Vorderrand des Kopfes tief braunschwarz. Die 
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ri T 1 
Fig. 8. Planocryptotermes Primus n. sp. Soldat. 
a Die 13-gliedrige Antenne, b der Vorderkörper von oben. 
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Oberkiefer sind braunschwarz. Am Körper sind die Jugularplatten 
stärker chitinisiert, braungelb, der Vorderrand des Pronotums ge- 
bräunt, die übrigen Teile hell braungelb. 

Die Behaarung ist spärlich, von nur kleineren Haaren bestehend. 
Der Kopf ist deutlich länger als breit (ca. 1.»X 1.» mm), flach, 
bedeutend breiter als hoch. Die Oberseite des Kraniums ist bis 
zu dem vorderen Stirnrand fast gerade. Der Stirnrand ist relativ 
wenig erhöht, nur mässig über den Scheitel reichend. In der Mitte 
ist er recht breit geteilt. Die vordere Fläche des Kraniums ist 
flach, nicht eingesenkt. Sie bildet mit den Oberkiefern sowie mit 
dem Scheitel einen stumpfen Winkel. Der innere-obere Antennen- 
höcker ist mit dem äusseren-unteren gleichgross. Beide sind stumpf, 
der untere ist von der Seite gesehen ein wenig schmäler als der 
obere. 

Das Clypeoapicale und die Oberlippe ist gelbweiss, die Ober- 
lippe dreieckig zugespitzt, mit einigen Borsten an der Spitze. Die 
Oberkiefer sind lang und dünn, ca. 3 mal länger als an der Basis 
breit. Der linke Oberkiefer hat einen ersten, recht abstehenden 
Zahn, einen zweiter viel niedrigeren, und einen dritten stumpfen. 
Die beiden äusseren von diesen können gelegentlich recht ab- 
genutzt und fast zu einem vereinigt sein. Der rechte Oberkiefer hat 
zwei winkelig abstehende Zähne. 

Die Antennen sind ı1—ı4-gliedrig. Meistens sind sie 13- 
gliedrig mit einem grossen dritten Gliede. An der 12-gliedrigen 
Antenne ist das 3. und 4. Glied oft klein, bei der ı1-gliedrigen 
Antenne ist das 3. Glied sehr gross, mehr wie 2-mal länger als 
das 2. Glied. 

Das Pronotum ein wenig schmäler oder so breit wie der Kopf, 
längs der Mittellinie länger als seine halbe Breite. Der Vorderrand 
ist bis zu einem Viertel in die Scheibe winkelig eingeschnitten. 
Die Vorderecken sind oft deutlich zugespitzt, bisweilen jedoch 
abgestumpft. Meso- und Metathorax sind etwa so breit wie das 
Pronotum, aber bedeutend kürzer. Die Hinterecken der Rücken- 
platten derselben sind ein wenig winkelig ausgezogen. 


Körperlänge . . >... stm e 4-32—6.00 mm. 
Kopf mit Oberkiefen . noorenes w es 2.23—2.37 ” 
Kopf ohne Oberkiefer . = 2 se e. o 1.60—1.77 
Te SEE en 1.235 —I-34 
Breite des Pronotums . . ...... 1.16— 1.23 


Fundort: Ceylon. 


Genus Cryptotermes s. str. 
II. Cryptotermes perforans n. sp. 


Imago: Braungelb mit hellen Antennen und Beinen. Die ganze 
Rückenseite ist wie gewöhnlich dunkler als die Unterseite. Die 
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Behaarung ist recht spärlich. Am Kopfe wie an den Tergiten stehen 
einige kurze Haare. 

Der Kopf ist oval, "/; länger als breit (ca. 1..0X0.s mm). Die 
Facettenaugen sind ein wenig länger als hoch, klein, mässig ge- 
wölbt. Die Ozellen sind dreieckig, mit der Basis an die Facetten- 
augen stossend. Die Antennen sind 13—14-gliedrig. Bei der 13- 
gliedrigen Antenne ist das 3. Glied gross, länger und ein wenig 
dicker als das 4. Bei der 14-gliedrigen Antenne ist das 3. Glied 
so lang wie, aber schmäler als das 4. Glied. Vom etwa 8. Gliede 
an sind die Antennen-Glieder länger, die äusseren bis ca. 2 mal 
länger als breit. 

Das Pronotum ist ein wenig schmäler als der Kopf mit den 
Augen, länger als seine halbe Breite. Vorn ist es seicht einge- 
schnitten. Die Seiten sind abgerundet nach hinten deutlich zu- 
sammenlaufend, so dass die grösste Breite vor der Mitte liegt. Der 
Hinterrand ist in der Mitte gerade. Die Scheibe ist mit einer 
schwachen Mittellinie versehen. Hinter dem Vorderrand stehen 
zwei recht tief eingedrückte Pünktchen und zwischen diesen ist ein 
hell durchscheinender T-Fleck zu bemerken. 

Die Flügel sind ein wenig variabel. Sie sind recht kurz und 
breit. Radius ist kurz. Radius sector läuft dem Vorderrand ent- 
lang und gibt nach diesem 4—6 kurze Zweige ab. Mediana läuft 
kurz ausserhalb der Mitte des Flügels mit Radius sector zusammen. 
Bei einem Flügel mit mehreren Radius-sector-Zweigen geschieht dies 
bei dem Wurzel des dritten Zweiges. Bei einem Flügel mit 
wenigeren Radius-sector-Zweigen läuft Mediana kurz ausserhalb des 
zweiten Zweiges ein. 

Die Beine sind nicht verdickt. Die Tibien tragen je 3 Sporen. 


Länge mit Flügen... .... 7.00—7.69 mm. 

Länge ohne Flügel... ... . 4.52—4-90 > 

Länge der Vorderflügel. . . . . 6.44 (mit Schuppe), 5.77, 5-86, 5.96 (ohne Schuppe). 
Breite der Vorderflügel. . . . . 1.48— 1.45 mm. 

Länge der Hinterflügel . . . . . 5-35—5-856 = (ohne Schuppe). 

Breite der Hinterflügel . . . . . 1.4—I.5 * 

a aR aT I.co— 1.06 >» 

ET A e 0.79—0.5: > 

Breite des Pronotums . . . .. . 0.70—0.72 » 

Länge des Pronotums. .... » 0.46—0.99 ” 


Soldat: Der Kopf ist braunrot, vorn schwarz. Die Antennen 
und die Mundteile gelbbraun. Pronotum gelbbraun, vorn gebräunt. 
Die Jugularplatten sind recht dunkel braun, der Körper und die 
Beine gelbbraun. 

Die Behaarung ist spärlich. 

Der Kopf ist zylindrisch, ohne Oberkiefer ein wenig länger 
als breit, dorsoventral schwach abgeplattet, breiter als hoch. Der 


KEMNER, NEUE TERMITEN AUS DER ORIENTALISCHEN REGION 155 


Scheitel ist hinter dem Stirnrand recht tief eingesenkt. Die Stirn 
ist vorn tief ausgehöhlt, der Stirnrand wulstig erhöht, in der Mitte 
winkelig zusammenlaufend. Die recht tief eingesenkten Antennen- 
gruben an den Seiten des Kraniums sind innen von einem gerundeten, 
abstehenden, von oben gut sichtbaren inneren Antennenhöcker be- 
grenzt. Der untere Rand der Antennengrube läuft in einen kurzen 
zugespitzten äusseren—unteren Antennenhöcker aus, der nicht vor 
den Stirnrand reicht, und von oben nicht sichtbar ist. Hinter den 
Antennen an der Hinterspitze der Antennengruben liegt jeder- 
seits ein flacher, schwach erhöhter Augenfleck. 

Die Antennen sind 10—11-gliedrig. Bei der ı10-gliedrigen 
Antenne ist das 3. Glied so lang wie das 2. Glied, länger als das 
4. Durch eine Ringfurche zeigt es Andeutungen einer Zweiteilung. 
Bei der ı1-gliedrigen Antenne ist das 3. Glied bisweilen auch lang 
und quergefurcht. 

Die Oberkiefer sind kurz, dreieckig, Ehen, mit schwach 
eingebogenen Spitzen. Die Aussenseite derselben ist im ersten 
Drittel mit einem stumpfen, dicken Höcker versehen. 

Das Pronotum ist so breit wie der Kopf, kurz, vorn zweilappig 
mit gerundeten, aussen stumpfwinkeligen Lappen. Der Hinter- 
rand ist breit gerundet, in der Mitte nicht eingeschnitten. Die 
Scheibe ist ein wenig gewölbt. Meso- und Metanotum sind ein 
wenig schmäler als das Pronotum mit breit gerundeten Hinterecken. 

Die Beine sind nicht besonders verdickt. Die Tibien tragen 
je 3 Sporen. 


Körperlänge . . o ss ao 0 00% 2.88—4.04 mm. 

Kopf mit Oberkiefern ... . . - 1.235—1.34 > (mit vorgestreckten Oberkiefern) 
Kopf ohne Oberkiefer . ..... 1.02—1.09 > 

Kopfbreite . 22.2.2 22 0.2.0. 0.88—0.6 > 

Breite des Pronotums . . .... 0.88—0.92 >? 


Fundorte: Ceylon, Colombo. 


